
Von ThomasVol kmann

Frorider rasen
über eine Eispiste
Radsport –EinwürdigeWinterstrecke
fanden die Herrenberger Frorider beim
„Ice-Rider“ in Schömberg vor.

Nachdem im vergangenen Jahr  Schnee-
fal l  quasi  über  Nacht  die St recke des
Mountainbikerennens in Schömberg im
Neuschnee versinken l ieß, waren die Be-
dingungen in diesem Jahr  mi t  von einer
leichten Schneeschicht  bedeckten Eispas-
sagen diesmal  „ Ice-Rider“ -würdig. „ Unter
diesen Voraussetzungen schien das Rennen
verdammt schnel l  zu werden“ , dachte
Swen Maier  von den Herrenberger  Fror i -
dern und entschied sich, die 33 K i lometer
mi t  ihren insgesamt 890 Höhenmetern am
vergangenen Sonntag mi t  Spikes zu fah-
ren.

Doch der  eisige Untergrund hat te es in
sich, die ersten der  knapp 100 Fahrer  pur-
zel ten schon kurz nach dem Start  auf  einer
abschüssigen Sekt ion vom Rad. Swen Mai-
er  er reichte das Z iel  nach drei  kräf terau-
benden Runden auf  dem 46. Rang in einer
Zei t  von1:49 Stunden. Damit  war  er  fast
eine Stunde schnel ler  als im Vor jahr. Sie-
ger  wurde Chr ist ian Schneidawind in 1:21
Stunden.

Fror ider-K ol lege Markus L ang (Gärt r in-
gen) hat te sich mi t  seinem Herrenberger
L aufkol legen Frank Reinecker  (Team
Agenda 2020) zu Fuß auf  die 8,1 K i lometer
des „ Ice Runner“  gemacht . In 37:56 Minu-
ten kam er  unter  51 Startern auf  Platz 19,
Reinecker  landete zwei  Plätze dahinter.
Der  Bondor fer  Ronny Sei fer t  schloss die
schneebedeckte Tr ialst recke in 32:35 Mi-
nuten als Fünf ter  ab.


